
Brigade Befehle.
M. Die Capitaine!

und befehlshaben-
de Offiziere von
Compaiiien in der

«V«! Sien Brigade, 7t.
Division, Pa. Mi-

werden ihre re-
spektiven Compa-!
uicn, völlig auSge-!
rüstet, so wie es

. V- Gesetz erfor-
dert, zur Parade

versammeln, am ersten Montag im Mai, wo-!
von die Capitaine ihren respektivcn Compag-
nien gesetzmäßige Nachricht geben werten,
von den Plätzen wo sie zu paradiren habe».
Und deu freiwilligen Capitaine von freiwilli-
gen Compagnien, wird ebenfalls Nachricht
gegeben, daß sie ihre Compagnien auch am
ersten Montag im Mai paradiren laßen, wo-
von sie gesetzmäßige Anzeige geben sollen.

Die verschiedenen Bataillonen haben sich
wie folgt zur Parade und Inspektion zu ver-
sammeln :

Das Äte Batallion des ?ten Regiments, >

befehligt von Licnt. Colone! D a n i e l H.
Bastian, auf Montags deu ittten Mai,
in Millerstaun.

Das Iste Batallion des 2ten Regiments,
befehligt von Colone! H a r r i 112 o n M i l-
l e r, anf Dienstags den Nie» Mai, in Fo-,
gelSville.

Das lste Batallion des ste» freiwilligen
Regiments, befehligt von Colone! George
Weit n e r, am Mittwoch den l Zten Mai,
in Allentann.

Das 2te Batallion des 4ten Regiments,
befehligt v?n Lient. Colone! S a m, K i st-
l e r, anfFreitags den I t. Mai, in Lyuuville.

Das Iste Batallion des-ilen Dkegiments, -
befehligt von Colone! Dwen Säger,
auf SamstagS den I.Zten Mai, in Sagers !

Das tite Miliz Regiment, befehligt von
Lient. Colouel W m. L i ll y, auf Montags
den l/teil Mai, in Lehightou.

Das 2te Batallion des Zten freiwillige» i
!)kegii»entS, befehligt von Colonel
W e n n e r, auf Dienstags de» lBteu Mai,!
in Meißport.

DciS Iste Batallion des lZten fieiivilligen
Regi iientS, befehligt vo» Colonel George
Smit h, auf Mittwochs deu lIlten Mai,
am Hause von Joseph Hnnsicker, in Heidel-!
berg>

Das Iste Batallion des lsten Regiments,
befehligt von Colone! C h a s. E d e l in a u,!
auf Donnerstags den Allsten Mai, am Ha» !
se vo» Ely Stecket, in Sud Wheithall.

DaS 'Zie Batallion, freiwilliges Regiment,
No 3, befehligt von Lieut. Colone! H e r-
m a n R » p p, auf Freitags den 21. Mai,
in Millerstan».

Das 2te Batallion des lsten Regiments,
befehligt von Lieut. Colone! C h a S. Tro r-
e I, auf Samstags den 22steu Mai. in Alle»'!
taun.

Alle Batallionen werden um II) ll!ir Mor-
gens formirt, wovon mau Obacht zu uchmeu
beliebe.

Die Adjutanten nud befehlsbal'eudeu Of-
fizieren von Compagnien weiden ersucht ihre
Reiurus an obengemeldeten Tagen an mich
einzilhäiidigeu.

Capitaine von Miliz Compagnien werden
besonders aufgefordert, ibre EurollmentS
pünktlich »a.l> dtlii Gesetz zu machen. Alle
Mannspersonen zwischen dem Alter von 18,
und muße» eiurollii" werden, anSgtiiom>
mcn diejenigen die das besetz befreit. Die-
jenigen zwischen dem Alter von 18 und 21
sind nicht verpflichtet MilizDienste zu t!niu
?miiffen aber demungcachtet cinrollirt wer-
den.

Sollten die ColonelS wünschen eine Abän-
derung in dem bestimmten Platz zur luspck'
lio» ihrer respektive» Batallionen zn machen,
so sind dieselbe ersucht in der Druckerei deS
" Lecha PatriotS" anzurufen, nnd solche ge-
wnnfchle Veränderung aiizngcbe», ivelche
püuktlich besorgt werde^Mll.

Dse Strafe für bei Pa-
raden ist 5!) CeutS.

Itcilbeii Snaiist, Insp.
der 2tei> Brig. 7teu Division, P. M.

April 13. ' iigbß

Der SteuDSvrt
I» A ll c Ii t ci ii ii.

Dieses ausgedehnte Etablissement, bekam
als " Der Stobr," ist jetzt vorbe-
reitet für den Friihjahrs-Fcldzng, und war
seit feiner Eulstehniig niemals mit solche»
prächtige» Sommer, nud Winter.Güter an-
gefüllt aIS gerade jetzt. Der tägliche unge-
heure Zulauf beweißt daß au diesem Stobr
die prächtigste», beste» und wohlfeilste» Gü-
ter zu habe» sind, aIS an irgend einem au-
dcr» Stohr in Allentaiin oder ganz Lecha
Caunty. Um einen jeden davon zu überzen-
gen, brauchen wir blcS zu melde», daß wir
beinahe jede» Monat geuölbigt sind neue
Waaren einzulegen, und da wir dieselbe un-
glaublich wohlfeil verkanfen, (oder für ir-
gend einige Art LandeSproduflen vertausche»,
wofür immer der höchste Marklprciß erlaubt
wird) so ist eS uicbt zu verwundern, daß die-
selbe schnellen Abgang finden. Wir laden
das Piibliknm ein bei uns einzukehren, die
tausenderlei Waaren in Angenschxiu zu neh'
men, dessen Wo''!feilheit zu erfahren, und
wir gehen die Versicherung daß Jeder nach
Hanse kehren wird, vollkommen befriedigt,
daß der

N e ii - AorkSr o l? r
der rechte Ort ist, wo man die prächtige und
wohlfeile Güter kaufen kann.

Mlcr iiiid
April 13.

'

>'.q3m

N a eh r i eh t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Geor Loch, letzthin von
Lynn Tanuschip, Leclm Cauniy, ernannt wor-
den ist. Alle diejenigen daher, welche noch

rechtmäßige Forderungen an besagte Hinter-
lassenschaft haben, sind ersucht dieselbe inner-

halb ti Wochen einzubringen,?Und diejeni-
gen die noch an gcmciute Hinterlassenschaft
schuldig sind, sind ebenfalls gebeten innerhalb
besagter Zeit abzubezablen, an

Pc'ic'l' MittVl'.
April 13. "«in

Ein fernerer Beweis?
Daß der Mruiids.il; eine Krankheit zu kn

riren darin besteht, daß ma» de« Körper rei-!
in.p und läiikeit, mil den Gesetzen wel>l,e die
animalifiiie Oekoiiomie ieiiet, voükonieu iiber-

j einstimmt; und wenn eS gehörig aiisgesüi'ri
wird, durch de» Gebrauch vo» Wright's In- i
dianische» Vegetabilischen Pillen, gewiß die
Abschaffung einer Krankheit berbeifiihren I
muß, bieten wir folgende Zeugnisse von Per'
sollen von hohem Rufe in Neuuork au, die
neulich von den hartuäcksten Beschwerden ge-
heilt worden sind, durcli den blosen Gebrauch
von Wright's Indianischen Vegetabilischen
Pille» des N. Amerikanischen Kesnndheits-
Colleginms.
Certi sl k a t e II v o II K lt r e 11.

Ans lamaica, Long Island.
Doctor Wm. Wright:-Mei» Herr, ?Mit

großem Vergnügen kann ich Sie benachriVh-j
iigen, daß ich vollkommen vou DySpepsia,!
von fünf labrcn Dauer, geheilt worden bin,
durch de» Gebrauch von ihren India» Vege,
table Pillen.

Vorhergehends ich ihre berühmte Medizin
war ich unter der Ansucht verfchie-

deuer Aerzte», und wendete allerlei Mittel
an, aber ohne Erfolg. Nachdem ich eine 2.3
CeutS Bor von ibren Pillen gebra»a>t batte, >
erfuhr icli Nutzen, daß ich mich ent-

schloß dieselbe fortan z» gebrauchen, »ach ib !
rer Anweißung, welche ich froh bin zu mel.!
de», eine vollkommene Heilung herbeiführte.
I» Dankbarkeit gegen Sie »nd für deu gro- j
Beu Nutzen den ich empfangen, nnd ebenfalls z
in der Hoffnung daß andere ähnlich Leiden-!
den angetrieben werden möge» ein Versuch
von ihrer ansscroideuilichen Medizin zn ma-
clien, überschicke icl> ilmeii diese Angabe, die!
sie mit deni Namen beka»ntuiachc» köuueu,
falls sie eS für schicklich befinden.

Der Ihrige, G. C. V l a ck.

?lus der Stadt Ne» ?lork.
Dr. Wm. Wright:-Mciu Herr,?Auf ihr

Aiiratl'cn, machte ich vor einiger Zeit znrnck
einen Versuch von Wright's Indi.ui Vegeta
beln Pillen deS ?>ord Amerik. Gcfuudhcits-
ColleginmS, nnd behaupte gewissenhaft, daß,
uni das Blut zu reinige» und das System zu
erläutern, ich durch deren Gebrauch mehr
Nntzen erhielt als von einiger andern Medi-
zin die mir vorher bekannt war.

Ich biu, mein Herr, mit vielem Dank, ihr
uuterthäuigster Diener, C. M. Täte,

No. U) Hammersly St. Neuyork.

Ans Warwarsing, Nenyork.
Mein Herr-Ich war seit einigen lahren

nnt innerlicher Schwache behaftet, begleite!
zu Zeiten mit Schmerzen in der Seite und
andern schmerzhaften Anfallen. Nachdem!
ich verschiedene Medizinen ohne Erfolg ge-!
braucht hatte, überredete mich ein Freund
ein Versuch vou Dr. Wright's Indian Vege-
tabilischen Pille» zu mache» welche ich bereit
biu zu sage», meine Krankheit auf wunder-
bare Weise gelindert haben. Ich habe die
Medizin bereits nur eitte kurze Zeit gebraucht,!
nud habe keiu Zweifel, daß, durch Aiihallsam> >
keit des Gebrauchs nach ihren Vorschriften,
ich balde gäuzlicl> hergestellt sein werde. Ich ,
empfehle bereitwilligbesagte Pillen allen ähn-
licli behafteten Personen, mit dem Glauben, l
daß das nämliche Resultat ihrem Gebrauch!
folge» werde. Der Ihrige,

H e u r y A. F o o t e,
Warwarsing, Ulster Co. Neuyork.

Agenten siir Lecha Caiinty.
Neubcu Muth, >i. Co., Allentann,
Peter Miller, Sägersville,
Samur! Camp, ?!eu Tripoli,
H. S. Gel), SteiuSville,

! Jonas j)aaS, Lyiiuville,
Ephraim Trorcll, FrgelSville,
Wm. Kern, Ober Macuguie,

! Meitzler u. Erdmau, BrciliigSville,
B. ?)odder, Trerlertauu,
Aarou Erdmau, MillcrStau»,
Reubeu Faust, Emaus,
Charles Witman, Saiieon Valley,
Wm. Frey, und Co, CooperSburg,
Levi Kuerr, ClauSville,
Ludwig und Weaver, Macungie Square,
Charles Hittel und Co , S. WhcithaU,
Charles Ritter, RitterSville,
?>otni Aarmony, Jacksonville,
Levi Kistler, Lyn» Taunschip,

! Nathan German, GermanSville,
I. und P. Groß, SchneckSville,
Balliet und Levan, Nord Whciihall,
John H. Kanl, do do
Howe» und M'Kee, Siegfrieds Brncke,
P. Ii I Lanbach, LanbachSviUe,
Nalbau Fegeln, Craiieville,
Die Popularität von WrigbtS Pillen bat

eine Anzahl Gruudsaylose Meuschrii auf deu
Gedanken gebracht, dieselbe nachznsälschen,
und somit abgesehen von dem Wohle der Ge-
sundheit ihrer Mitmenschen, gedenken sie sich
ein Auskommen znziisichcrn. Ilm diesem Ue-
bel vorzubeugen, haben wir nene Labels er-
hallen, worauf der Name von Wm Wright
mit der Feder geschrieben gesunde» wird, und
zwar aus dem Deckel der Bor.?Keine ande-
re sind ächt.

Haltet eS im Andenken daß keine indiani-
sche Pillen ächt sind, wenn nicht der Name
von W>». Wright geschrieben auf dem Deckel
der Bar siebt.

Offices zum Verkauf dieser Pillen sind No.
IM Racc Straße, Philadelphia ; I!>8 Tre-
mont Straße, Boston, und 28Ä Greeuwich

! Straße, N. Vi-'rk.
April lü. »qlI

Achclt l! :

ColiiliibiaNnfcl !
» Ihr habt Euch in.voller Uni-

ul form nud sauberm Gewehr zi»
Parade zn versaniinclii, am Sam

> stag den Bten Mai, präcis um I
Uhr )!achmittags, al»Hause von

! MÄU Pete rL i n I), in Lowbill Tsp ,
> Lecha CauiUy. Puiikllicbe Bei-

' I wobuiiug wird erwartet, indem
/ abwesende Mitglieder ein Thaler

>M Sirase unterwoifen sind.
Auf Befehl von

Joiiml'. Zlincliiui»,
April I». »q.!»i

Wtntcrs Pferde-?!rzr,
ist allhicr wehiscil zu verkant'!!.

znr Versclnfftt'zq von (Hüter

zwischen Pbiladelpl'ia. Nardli.t>ville, Tavlorsville, Neii-Hope, C.'.sio» Beth-
lelu'in, Slllentaiin, Manch Cblink, Penn Whtteö H.iven, Wilkes
baue, »nd allen d.izioisch:» verlern dem Delaware nnd Lecha
Cmial, »nd Lecha nnd Envaiiei'mnia Riegelioeq eiillan.q.

' Der Eigenthümer stattet deu alten Kunden die«
ser Linie, für die liberale Kundschaft, hieznvor er.

/MSB- kZkballen, hind»»ch Dank ab, »nd bittet um eine

Fortdauer derselben. In Zusatz der großen An-
. zabl Böten, die er von seinen srübercn Gesellschaft

tern sEdelman und Bachman) gekauft bat, hat er
zwötfNc » e und Errra Gute erbalicn, welche alle von nüchterne», fleißigen und sehr
willfährigen Capiräne geleitet werden. Da er eine große Anzahl Böte hat, so ist er da-
durch iu den Stand gefetzt, jeden Tag der Woche (wenn nöthig) von Pbiladrlphia (Sonn»
tag ausgenommen) eineS oder zwei, für obeiibenamte Plätze abzusenden. Alte Aufmerk-
samkeit wird durch die Agenten an de» verschiedenen Stellen beobachtet, nm Güter die
durch diese Linie verschifft werden, sobald als möglich sortznschaffen.

Kanfmaiis'Güter von allen Benennungen werden in Philadelphia, an dem ersten Wbarf
der Herren Carlisle nnd GaSkell, Race Straße, a» der Delaware, i» Empfang geiionieii.

Er wird auch Güter von Ren Uork nach Wilkesbarre, uud allen Zwischen-Plätzen, dem
Delaware, Raritan, und Lecha Canal, und dem Lecha nnd Susguehanua Riegelweg ent-
laug verscl>>ffen. Diejeuigen die Güter von Ne» ).lork zu verschiffen haben, heliebeu an
Boards der Trenton S>booners auzurufen, nämlich: Der Ma>» P. Stevens, Emma,
Mercer, nnd laineS Madifon, an dein Illbany Basi», Fnß der Cedar Straße, Nord-Riv-
er, allwo sie alle nolhwendige Auskunft erhalte» können.

Kaufmanns.Güter die durch diese Linie vo» Neu ?)ork verschifft werde», gebe» mit Jona-
than S. Fisch »nd Comp's. Linie von SchoonerS, welche am Fuße der Cedar Straße, Al-
bany Basin, Nord River, zu treffe» sind, von Neu Z)ork nach Treutou.

Der Eigenthümer hat .oroße und bequeme Stobrhäuser zu Easton, Freemansburg, Beth-
lehem, Allentau», WeiSport, Manch Chuuk, Whiles Häven und WilkeSl'arre.

Kaufleute und Andere die Güter von Neu ?lork nach irgend einem der obigen Plätze» zn
verschiffen haben, finden diese Route die allerschiirllstc.

I. G. C 0 0 k, Eb;e»tlmmer.
Agenten:

CarliSle und Gaskell, Philadelphia, William Hecker, Alleutaun,
Stephen Long, " Lewis Weiß. Weißport,
George W. Honsel nnd Co. Easton, Asa Packer, Manch Cbunk,
c« u Zt. Bachman, Freemansburg, Horton und Boles, Wbite .Häven,
Nace nud Stecket, Bethlehem, Horton nnd Boles, WilkeSbarre.

Na ch weis n » gen :
Philadelphi a??l Wrigbt und Nephew, A. I. Derbysiure, William S. Smith!

und Co., Ridgwan und Bndd, Anderson, White und Lippiuroit, Jordan uud Gebrüder, i
Wateimau und ?)ouug, Waterma» und Osbourne, Peter SiteS, M. Trump und Söhne,!
Henry Crosky, John McClintock.

Wilkesbarr e?-Zeba Bennet, H. McGilchrist, Marti» Long und Co. E. Carev,!
Isaac Wood.

N e n ?1 0 r k?Mablon Buckman, Daniel D. Conovcr, Samuel Meiler, und die Capi-,
tänc der Trenton SchoonerS, welche I. S. Fisch uud Co. angehöre».
April 13. nqbv

Neuer Schuhstohr,
in der Ctadr Alleiitanii.

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen
Frcnndcn lind dem Publikum im Allgemeinen
die Anzeige, daß er einen nenen Scliubstohr, >
in dem Süd-Westliclie» Ecke deS Markt
Vierecks, gegenüber Grim und Reningers -
Stohr erössnet hat, allwo er immer zum Ver-
kauf auf Hand halte», auf Bestellung
verfertigen wird :

Feine Stiefel von 53 50 bis .3 25
Grobe " von 2 00 bis 3

alle Sorten WeibSschnhc vo» verschirdeiicu
Preise» ; Gaiters ; Halbstiefel ; Slippers,
Kinderschuhe von allen Größen ; und über-
haupt alle solche verschiedenen «orten Schn-
he nnd Stiesel, die nur in einem wohl eilige-
richteten Schuhstohr zu finden sind, welche
alle er gesonnen ist, an billigen Preisen ent-

> weder für Cäsh oder im Austausch für Lau-
tcSpsvduete zn verkauft». Da er immer vou
den erfahrensten Schuhmacher Gesellen >»

! Beschäftigung hat, die unter seiner eigenen
! Aussicht stehen, so schmeichelt er sich, alle die

bei ihm aillufeu möge», beides in Schönheit
und Dauerhaftigkeit befriedigen zn köuueu.
Er ladet alle daher ein, besonders die jungen
Leuten der Stadt Alleutaun und Umgegend
bei ibm anznrnfen und sein vortreffliches As-
sortiment Schnbc uud Sticfel »ach der ueue-

! steu Modc verfertigt, in Augenschein zu ueh-

Flickarbeit und neue bestellte Arbeit, wird
aufs puuktlicliste besorgt werden. Auch hofft
er, durch gute, schöne, dauerhafte Arbeit uud

' billige Preisen eine» liberalen Tbeil der Ge-
! wogciiheit des Publikums zu erhalten, für
! weiches er.sich immer würdig zu machen fii-
! che» wird.

William Aost.
! April 13 »c,3m

Oeffentlichc Vendn.
! Samstags den lsten und Montags den
>2istkn Mai, an beiden Togen um I» Übr
Vormittags, sollen am Hanse deS verstorbe- i

l ne» George Lo ch, letzthin von Lynn !
Tauuschip, Lecha Cauuty, folgende Artikel!
anf öffentlicher Veudu verkauft iverdcn :

A m ersteuTa g e?2 Pferde u. Pfer-,
degesihirr, Rindvieh, Schaafe, Schweine, 3
Wägen uud Laddi, Pfluge uud Eggcu, Klee-

j Heu, Stliliiteu, alle Arten Frucht, 3 Oefeu
mit Rohr, Fäffer und Sränuer, eiu vollstau-!

! diges Schniled-Gcschirr, liebst vielen andern !
Hansgcräihschafien.

! Am zweiten Tag e?Saamen auf
dem Felde, GraS im Schwamm und anf den
Felder für Heu und Weide, alle die Somcr-

Früchte im Grund, «. f. w, zu umständlich i
zu melteu.?Ferner sollen einige Felder um
Wiulrrsrucht dariu auszusäcu verlchut wer-
de».

Die Bedingungen am VerkausStage uud
Aufwartung von

Peter Loch, Adm'or. >
N. B. ?Marketender Wirdes nicht erlaubt

j au obige» Tage» berauschendes Getränk da- j
selbst zu verkaufen.
Slpril 13.

9)! akarel e.?No. i, 2 »nd 3, in'
Bärrel, halben uud viertel Bärrel, soeben er-
lialtcn uud sehr wohlfeil zu haben bei

Prch, Kern nnd Co.
April 13 ngbv

P.llmlallb >7»le. Ein großer Vor.
rath Palmlanb Hure, soeben erhalten und
im Großen uud Kleinen zn haben bei

Prep, zur» nnd Co.
April 13. vqbv!

Weilers wohlfeiler Stohr.
Do ftll mich iiaii der Henker dole/

w.lii üaii der Weiler net noch »der üe,
all is sar ivolfel zn verkäse.

Gesprach zivischen Conrad nnd Jacob.
Jacob?Gute morge Conrad, wo schnn so

cilens hi so fri.
Conrad?Ei ich will do »ittiner ans Wei» -

lers in de Stohr. Die Alt hat mer die Ruh ,
net geloß, sie Hot gester em Sal sei Fra kseh- >

j ne, »ii die hat erer ksat er het so wolster Ma-.
lasig «u Kartuii, u» do will sie »au a dafuu !
habe.

Jacob?Wel sie mache eil arkr Gekrisch
wie wolsel der Weiler verkafe ded.

Conrad?Ja, sis aber a beikraut wor, mer
kann alsfort wolsler dort käse wie snnst.

Jacob?Ja, ich hab a schun etliche mvl a
kstert sar hi zu geh, aber die Alt hat mer al-"
lcmal abgerote, nn do iS es alö noch ner
kichene, aber ich horch uau gewiß niinmc »112
sie, ich geh nau die Woch noch hiu.

Conrad?Ja, wan dn eppes brauchst, da» '
gest du beßer hi, es bezahlt dir de Daglnh,
do will ich dich iuschure

Jacob?Well, ich will dich uau uimc len- j
ger nf halte.

Conrad-la, ich muß a geh fniist wunere
sie wii ich so lang bleib. Ferewel.lacob-Stopfst wan zurück gest.

Conrad-Ich will e mol sehne.
Ciner hinleriu H.inseck.

So kommt herbei ihr lieben Leut,
! A»S jedem Eck, anf weit und breit;
! Der Weiler bat die wölfelst Waar,

Er gibt euch Mitts für l Cent par.

! Und bringt auch euer Eier mit,
j Er liiiiitauch Garn so grob als Strick,

! Lnmpen nimml er schwarz uud weiße».
Auch altes Guß uud altes Eisen.

! Auch bringt ihm euern Seiten-Speck,
Und altes Schmalz für Lichterfett,
Auch wen» ihr guten Hafer habt,

! Den kanst er immerwährend ab.

j Es ist zn viel es all zn nennen,
! Das werdet ihr wohl selbst bekennen,
Z Nnn geht mal hin, probirt eS mal,
! Es ists Geknsch bald überal.
! Daß bort niau's wohlfeilst kaufe» ka»»,
z Daß hört ihr bald von Jedermann,

Dann er bat Tuch f»r a»l>tzig Cents,
! Und vier Cents MuSlin fnr ein Hemd,

z ES ists Gekrifch schon von lang her,
j Daß Übler und Wagner's wohlscilst wär.
Dann kommt auch noch der Wen »er drei» i

! Mit seiner inaganelischcr Lein.

! Dann geht der Jacob Schwartz »och dran,
Und sagt daß ers all bieten kann ;

Daß er die woblfcist Waare» hält,
! Für Redy John Dewiß oder Geld.

Ich fags euch Leute ohne Scheu,
DaS was gesagt, die Wahrheit sei;
Der laineö Weiler verkauft euch ger»,
10 Prozent weniger als die andern Herren

Der Antor der dies Mährchen schrieb.
Brauch keinen A. K. für ein Stuck,

! Zu fitzen auf für fein Gebrauch,
Er that eS selbst ohn Müharbeit.

April 18. »gl in

Soeben erbalteu ein großes As-
von Honig, Syrup Mo-

lasses, ZuckcrhauS do,N. Orleans do., Neu
Orleans Zucker, pulvenurter Zucker, Hutzu-
cker, Imperial, Vouug Hyion, Pouchong uud
schwarzer Thee, Oele, alle Arten Getränke,
Bor und Kcg Rosinen, Tuponts und Eng.

! Pulver, s)aser»iebl, Gerste u. f. w., welche
! Artikel sie wohlseil verkaufen.

PreY, Kern nnd Co.
I April 13. nqbv

j M Q V 5' t p reis e.
Artick. l: Allent. Easton.

Flauer . . . jSS W S 5 75
Weizen .

.
. Busche! 123 I 20

Roggen . . . j ! 8l) 8»
Welschkorn . . ! 80 85
Hafer ! 40 ! L 7
Buchweizen .

. > 4.3 tXt
Flachssaamen . l 112 115
Klecsaamen . . s 5> 4 si»
Timotl'vsaamen. > 2 5-ii 3 IXI
Grundbeeveii . ! 5iZ ! üO
Satz' 43 ' 4:»
Butter ... Pfuud 14 !ü
Unschlilt
Wachs .

.
. 2.» !

Schmalz . . . ! 8
Schinkenfleisch .
Scitenstücke . .

! 7 ii
Werken-Garn . l 8 l K
Eier . . .

. > Duv. 12 II
Noggs.i-WhiSkv. j Gal. 23 > Sil
.

Leinöl»! .
. . l .

Hickorv-Holz. . LVO
Eicheu Holz . . >

» i s!'
Eteiukohle» . . Tonne ?
Gips. . . . 3

der
Saa m e n.?Kleefaamen bringt S 4 25

bis 54 20 »nd Flachssaamen 51 20.
Flauer und Me hl.-Flauerbringt Sö 25

bis 37 ; Roggenmehl S 4 75 und Welsch«
kornuiel'l -S4 SV bis S 4 62.

G e t r a i d e. Waizen bringt I 30 bis
! I 40 Cts ; Welschkorn 90 Cts ; uiid Roggen

j bringt 87 Cents ; Hafer verkaufte an 46
Cents.

V i e h m a r k t. Das Hundert Pfund
! Rindsfleisch bringt 500 bis SS SO; Kühe

j mit Kälber brachten 1V bis 26 Thaler. -

! Schweinefleisch 4 50 bis S 5 50.
schmerz n»d Leiden einiger Art ob

Podagra, Nhuinatismus, Kopfschmerz oder
einiger anderer Schmerz, entstehen in allen

' Fällen aus den unreinen Flüßigkeiten de 6
j Bluts, welche sich in den Theilen ciugeseyk

und welche nur allein durch ein vegetarisches
BlutreiiiigiiugSmiltel beseitiget werden könen,
dieweil man nicht im Stande aufandermWe«

! ge die Unreinigkeiten ans dem Köcpcr zu trei»
> ben.

Als Wright's Indianische Pflanzen'Pillcn
ist kein besseres, wenn ein so gutes Mittel da,
um jede Art Schmerz zu entfernen ; dieweil
sie die bösen »nd verdorbenen Säfte (die

! Ursache von Krankheit) auf eine leichte und
natürliche Weife abführen, daß die Gesund-

! heit des Körpers wirklich wie durch einen
> Zauber hergestellt wird. Vier oder fünf die»
! fer Kräutcrpilleu, ciumal in vier und zwan-
! zig Stuiidcu beim Zubettcgehcu ciligenom-

mcu, werden in kurzer Zcjr iiichl nur irgen«
j derlei Schmerz oder Leiden aus dem System

entferne» und dem Körper völlige Gesund»
j heit verleihen, sondern das Blnt und andere
Säfte so durchaänma reiniae», daß die ganze
Gestalt neues Leben und Kraft erhält.

euch vor Verfälschungen ! Das
Publikum wird von einem nachgemachten Ar«
tikel gewarnt, welcher überzuckert ist, und
-Verbeßertc Indianische Pille»' genannt wird.

schätzbare Medizin kann mitGe-
wißbeit an dem Buchstohr von R. G » t h,
und Co. in Alleutaun, oder bei den Agenten

! die in einer andern Spalte angezeigt sind er»
' halten werden.

Nene (Hüter.
Prei), äiei» und Co. Eckc der Danill--

loii i»ic.> William Srmßeii,
Haben soeben von Nenyork und Philadel»

phia ein großes nnd prächtiges Assorlcment
trockener Güter erhalten, die sich für die jetz-

! ige Jahreszeit paßen.?Rufet also an ». be-
! schauet unsern großen nnd splendiden Vor»
rath superfeines franz. Tuch, fup. Doeskin
Cassimere, Plaid Cassimere, Plaid Gam»
broon, Arcadian Coating, Crotvn Coating,
Linen Drilling, ?)ork, Krnnlin?c.-Ebenfalls,
Odd Fellows Tücher, seidene Fläg Tücher,
Poiigee Tücher, und viele andere Güter zu
umständlich hier anzuführen. ?Vergeßt es al-
so nicht und rufet bei uns an, indem wir po»
silive sind daß wir euch befriedigen könen, so-
wohl in Betreff des Preises als Qualität der
Waare». Wir sind entschlossen gute und
wohlfeile Gliier einzulegen, und dieselbe wie»
der auf ähnliche Weife zu verkaufen ; andere
möge» thun wie sie wollen.

Ladies! Horcht für eine» Augenblick
! ?die Neuigkeit ist erfreulich für Euch ; wollt
! irr anrufen und uiiseru neuen eingelegten
! Vorrat!? Waaren bctrachten. Er besteht ans
supcrf. rcichgcstreifle Gro de Rap Seide»,
Paris woll, de Laiu, Painted Lawns, Plaiv
French GinghamS, Mourninq GinghamS,
Brilliante GinghamS, Camelion LiiStre, fnp.
Cafchmere, MouSliu de LaiuS, :c. Ebenso:
Ein großes Assortiment superfeine Barrage
und Cafchmere Schawls, Lawn und andere

I Cravats, Corded Skirts, figurirte Swiß
! Mu!i, Cambric Deinity, Kid und andere
j GloveS, Chemeftttes zc, so wie andere Gu-

ter für Euch, welche mau nicht anfuhren ka».
Vergeßt nicht daß ihr anruft und für euch
selbst urtheilet; ihr wird finden daß wir so
wohlfeil, wen» nicht ein wenig wohlfeiler
verkaufen, aIS ein anderes HauS in diesem
Ort.

PreY, Kern »nd Co.
Allentaiin, April 13. nqbv

Bcnimwollengarn und Wederzeuel.
Jede Nummer von Baumwollengarn und

Webcrzcttrl auf Haud uud au den Philadel-
phiaer Preißeu zu verkaufen. DeSgleicheu

.? Crätes Crockern, in Setts oder einzel»
nein Stück, soeben ausgepackt und zu haben
am Stohr von

PreY, Kern und Co.
April 13. nqbv

Trockene Pfirsiiig nnd Zlepfel.
S.» Büschel getrockneter Pfirsing und .30

Büschel. Aepfel, von vorzüglicher, Oual.iär,
anf .Hand und wohlfeil zu haben bei

Pretz, Kcr«l und Co.
April 13. nzbo


